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MM . 2Z . MZNtsgS ^ Hm roten Jttlms 1797.

WöPentliche OstFriesische

Avrrtiffements.
1 Da das Holjsteh ' en und BaumschZsdeu kn den König !. Fvrssrn wieder

ikbechand nimmt ; so Wirk» solches hiedurch anderweit , und zwar , neben den Ko«
firn bey Zuchthans -Strafe verboten , und soll derjenige , welcher Den Thäter ei«
»es Holz- Diebstahls oder Baumschäuders in de " König ! . Forsten und Alleen sicher
«nd mit Gewißheit Anzeigen wird , dey Verschweigung felueö Namens , rin « Prä»
wie von ro Rthlr zu genicffm haben.

Signatum Aurich , in der König !. Krieges - unk Domainen -Kammer , am
zoßen Junii 1797.

s Es wird ein jeder , der etwas in dir Wochenblätter ivseriren lassen wiss,
« iedttholt ersucht, sich folgende Säzze zu merken:

1) Das di« Stück « von 8 Morgens bis 8 Uhr Abends nur angenommen , und
jeder der vor oder nach dieser Zeit kömmt , werde zuräk gewiesen werde « .
W Sonn - und Festtagen wird gar nichts angerwmmeri.

H Daß an jedem Donnerstage spätestens 2 Uhr Nachmittags die Stükke z«
der herausksmmenden Nummer des Wochenbetts abgegeben seyn müssen»
weil alle « ach solcher Zeit «ingrhende Stükke , oha « irgend einige Rüksicht»
bis zur folgenden Nummer , werden zuräkgelegt werden,

z) Daß diese Abgabe durchaus bei dem Intelligenz - Co mtoir Und nir»
gends anders , auch in der Drukkeret nicht , geschehen müsse.

4) Daß die Stükke correkt und in einem verständlichen Styl verfaßt seyn müs¬
sen , weil das Intelligenz -Comtoir bei der schleunig za besdr- rndea Wprdd-
lion die oft gar nicht verständlichen Stö ' ke, womit es seit einiger Zeit sehr
weit gegangen, nicht erst umändern , noch «orrigiren kann , auch dazu gar keine
Verbindlichkeit hat , wir wol ein und anderer zur Ungebühr verlangen wol¬
len , und gar in den Wahn stehen, daß die Intelligenz - Anstalt vdn ihnen
abhange, , Es wird also ein jeder , der der Feder ni<ht genvgftrm mächtig ist,
seine Aufsazze durch dazu aufgelegte Personen verfassen lassen, wenn er die
Aursksendung oder aber bessere Einrichtung seiner unverständlichen S - ükke auf
seme Kosten vermeiden will , welches sich besonders viele aus dem Bürg u«k

Land,



Sandmanns -Stande , imgleichen aus der In denschuft zu merken habe», isd»
den gar zu grossen Iudränglichkeiren nicht weiter nachgegeben werden kann,

Ä . Daß die Jnsertiausgebühren für einmalige Insertion für ivisiroA
«air geschriebene Jetten mit 6 , für 2mal , mit ! 2 , und für zmaimltiz
Srüber taxmässig , und zwar in gutem Preusssfchen und Ostfriefi-
scheu Gelbe betgelegt werden müssen « Deuten und andre dergleichen hin
nicht coursirende Münzen , die man nicht wieder begeben kann , werden M
nicht angenommen , und werden die Etükke , wo dergleichen sich veigelegtß «!
den, entweder remittirt , ober aber weniger inserirt , nach Maasgabe dM,
liegenden guten Geldes«

Von diesen in der Billigkeit beruhenden und zur Aufrechthaltung einer wesentlich
nothwendigen Ordnung bei dem Jntelligenzwesin gereichenden Säzzen wird nm
gar nicht adgehen , so wie ein jeder , der nur einigermaaffen die mühsame und M-
läuftige Administration dieser Anstalt in Erwegung ziehet , sich

'
auch gern gefM

lassen wird , durch Befolgung derselben , willig die Hände bieten.
Aurich ^ den Schsten Zuny 1797:

König !« Preuß . Ostfr . Intelligenz - Comtoir.

Sachen, so zu verkaufen.
1 Die Erben des weyl . Chirurgi Reuter ft» , sind gesonnen , d»i m

Mar Ke zu Aurich belegene von dem Juden Abraham Ballin bewohnt weckck
HauS , sodann eine Kirchenstelle in der Stadts Kirche , in uno Termin » am ick»
Julius , deö Morgens um n Uhr , auf dkm Rathhauft öffentlich verkauft» z«
kaffen«

Am nemlichen Tage ist auch der Kaufmann Haupt freywillig geso»m,
ftin in Aurich an der Neustadt nahe bey der Osterstraffe delegenes aus dreyea Wch
« ungen bestehendes Haus , welches sauber gg Rthlr . jährliche Miethe trägt, l° e!<
nem Termin , durch denAusmiener Reuter , auf dem Rathhause öffentlich vukw
fen zu lassen«

2 Die Gebrüder Roolf BrhrendS und Gerd Behrends Brau find
ihr ansehnliches Haus , Scheune und Garten am Markte , tm Msterkuft MM»
fub No . 448 . , am i/ten Zu ly zu Norden tm Weinhauft des Nachmittags M

2 Uhr durch dieAediles , Rathsherr Jaeobftn und Uveu , öffentlich verkauft » ^

lassen . .
Jmgleicheu sind die benannten Gebrüder gesonnen einen Acker hmteek

Fooken Garten , bey der Burggrafft belegen , gleichfalls am besagten Tage »«

Ort öffentlich verkaufen zu lasten.

z Auf gesuchten und erhaltenen gerichtlichen Cousins find dieWitwe «s

Erben des weyl . Schusters Bhlef Jibden willens ihr Haus und Garte»



— . ' " " » « «

Äezr , km Offerklust «sten Nott sab Ns . Ly . , am i ? tsn July des Nachmittags AMr Uhr zu Norden im Äeinhauft durch die Aediies , Rathsverwandte IiM - s« , undUvsn , öffentlich verkaufen zu lassen
Jmgleichen wollen besagte Wittwe und Erben eine» Acker , an der Hinter » ^lohne, hinter dem benannten Hause belegen , gleichfalls am besagten Tage uns Ortöffentlich verkaufen lassen.

4 Vermöge zu GrrttM ! and auf dem Amkgerichk« zu Emden affi .irkm Guß-HGiionl' Pamrs , Mit deygrlüzlen koadttisnibus , ftllen , auf Ausuchea de« wrylaadkchiffr Kap MS Berend de B »rr Kinds Vormünder, Kirchvsgten U H . Ubbea eiEms dtffea zu PilsuA belegmeS Haus und Gatten eum auuex -s , so «ach Abzug d«Wvauf
1752 Gulden,sodanu 2 Kirchrngtze , so auf - » ao —uad 6 Tsdtengräbrr auf dem Kirchhofe, s» auf 45s —i» Md eydlich gewürdtget worden , am rg . und 21 . July uächsikäafthg auf der hiesigzen AmtgeuchtLstube , sodann am 2« ste« eju«drm zu Pilsum subhastiret «ud denenMWitieudea, ftlug approbatioar Judicir , zugeschageu werden.Laxe und Zruditism « sind sowohl auf dem hiesigen Amrgerichke, al< bey de«JHitz. rsmmiffario und MSmienrr Echrkrn zur Enchchr uaL für die Gebühr ab«schnstüch ju bekommen.

Etwaige unbekannte , aus dem Hypskhekrnduche picht coustirende, Real Prä«tesdegten , jngleichrn diejemgen , welche eia Drevstharkeitsrecht zu baden vermmneu,»Um sich mit ihren Ausbrüchen längstens in termm » licilatioms et subhustatjonis bv«hikfizm Ämtgericht melden; widrigenfalls si ; damit gegen die neuen Besitzir , und i»so « eit sie die Grundstücke betreffen , nicht werter gehöret werden solle«.Pttvsirm , am KZPA Amtgmchte, den rösten Jsny 1797.
z Dr - !.

"'M «fmAM ^ anÄeer - MeyerS Wttwe -, Vrauke Harbers , istMens ihre btyde ansehnlichen Plätze in Meermohr , entweder in E - bpacht zu ver«lassen oder verheuern zu lassen. Beyds Areen Lictatione «, sollen am 27sten July
io Nesrmvhr in Geerv S -nits Behausung versuch : werden . Es werden daherErbrechts - oder Heuerlnffige ersucht ay dein bestimmten Ort und Jett sich Mit-W gegen , Uhr einzufi --den und ihr Gebot zn eröffnen . ' '

Weyl . Hiürich Schmertmanns Erbm sind willens ihre drey in Leer an
«er Kirchstraße betegene Häuser und fünf Schnellen in basier lutherischen Küche.den ! 8 'en July , daselbst auf der Schule öff n lich verkaufen zuUw Sowohl von diesen Immobilien , als auch von Wittwe Meyers Plätzen
Md « Eondltionen bey dem Ausmiener Schelten näher zu erfragen.
t, ^ s weyl . Schustermeisiers Garbrand Dircks Sicken großjährige Toch«! « « ch ihr österliches zu Greetsyhl stehendes HauS am zosten Julius nächsikünftig



»es Nachmittags in Greetsyhlin des Gastwirtes Sicke M . Smit BeSaüsiinz ff

fentltch verkaufen lassem

7 Orr Hausmann Hinrich Wies iff au» freyem WUen entsch
'ossenr

1 ) de« durch ihn selbst bewohnt werbenden, in der Hagermarsch beirMe» , Hut
Landes, , groß . 22 Oiemacd drstesKieyland ».

2 ) ei« nahe dadey stehendes Arvertshaus,.
am Freytage , den aasten Julius , des Nachmittags um r Uhr ist de« Botz
Harenberg Wohnung zw Serum öffentlich verkauft» zu taffen. Die Conditiom»

find bry dem Lusmiener Sri dag gratis euizuftherr, auch für die Gebühr ch»

schriftlich zu bekommen.

8 Ja Kirchdorf will Harm Ger des Wittw « den rzten dissts rMtk»

4 milche Kühe , Wagen , Egde , Pflug - etc. , auch Heu m Oppem , and Roch»,
Gersten und Haber auf dem Halm, , durch den AuctiaaScom -mssajr Reatcr »M<

fen lasse«.
I » Tmime ! will Alke Dirks de» isten Jultz 4 Kühe, , io Ltück Z»»j>

Vieh , sodann Rocke« , . Gerste und Haber auf dem Halm , durch seu ÄuckioasM

Missair Reuter verkaufen lassen.

In . Kirchdorf wist Fsickert Ihnen dem 171«» Ju !y- 2 Pferde, . zM,

Wagen , Egde , Pflug rc . , einige Tonnen Gersten , und Vuchwa Yen , Heu io Sp'

per» , , Rocken , Waitzrn und Haber auf dem Halm , durch derlAuctiouscsmW

Muter verkaufen- lssieu. .

9 I « Aurich ist Johann Bveckfikumn vvrnehmrns , Gersten, Ma

und Haber auf dem Hatm in r Kämpe hinter Eschen, , den lßten Iuly Nachmil,

tags L Uhr daselbst durch den AuctivnscommiKiv Muter verkaufen zu laD»

is I « der Brctovburer Theene- wolle« den igten Jnly Arrnb A!bnS»»t

die Vormünder über wryi . A -rend Üiffers min Kinder , 7 Pferde » iz milche A

he , 10 . Lrück Jungvieh , » Kälber , 3 Wage » , LEgben , 1 Pfluz , Kreittirmt

Leiter , Pferdegeschirr , Milch ^eräths und sonDges Hausnmnnsgeräthschsst , M

auch , sämtliches HanSgeräthr , bestchrnd in B tten uud Bcktaeivanb , Linnen , M

« en und Kupfer ^ eme Wanduhr , Schränke , Tische mid StähleFrauenkteitWic

sodann am sorgenden Lage Mittags i Uhr Rocken, Gersten , Haber , auch M

von AZ Oiemachaufdem Haim , dmch den. Aucrionscommlssm Rruier mkM

lassn.
11 Johann Bvekelmstnn in Anvich ist fteywkllig gestnuen r PME

I Füllen , l milche Kuh Und 2
'
jung Berste , r Wage « , Egde, Pstng, ff«

Mtlchacräche uud Pferdegeschirr , und was mehr zum Vorschein komme» w >ro,

rSt «n Jury darch den Ausmiener Reuter öffnllrel , verkaufen zu lass».

rr Auf erhaltenen EsnftnS will der Theeiachrer Frerich Wftrs in
^

'



7 §5

ßemmsH durch de» Uusmf -m « TSoden von Velsen am r^ en Zuly , M M W «Hchtag , ewige Di -mattzen- Rocken öffentlich daselbst verkaufen lassen.
Am 2 ' n«n diess , als am Donnerstag , um- ro Uh « , wU dek Haus»wem» Wckrlf Mammen- aus dem Süder Neuland durch den Äusmirner Theben vonV -Ism , Psrde , Wagens , Eg de . Pflüge , Kühe und Znngsieb , svdaun allerhandschöne Feldfrüchte, Rocken, Waitzen , Gersten, Haber und Bohnen , öffentlichewßnuenen lasten.

Am rasten , als am Sonnabend , « iT brr Hausmann Wffem Janssr»key dem W»r;ekdeich auch allerbanü Feldfruchte, Rocken , Wa .tzen , Sommer - undMitte - Gersten , Haber , Bohnen , Rapsaat , Meede , öffentlich durch dm Bus»« iemr Theben von Belsen Mömtrnen lassen.
Nm systen , als am Sonnabend um rs Uhr, will der Hausmann Hin»rlch Ammner auf dem Schulenburger Polder durch den Ausmiener Theben von Bel»sin allerhand schöne Feldfrüchte , Rocken , Waitzen, Sommer « und Winter - Een»sien , Haber und Bohnen , pl . m . Ls Diemathen Früchte , öffentlich ausnsteue»laff-a.

kg AufOsnnerstag de» S7ffen eur. Nachmittags um i Uhr, « ollen dieTheleittt Iümmermeister Renke Geerbart Siefkens und Elisabeth Harms Faabers-Hr halbes Haus nebst dadey gehörigen Garten in Oldersum belegen, in ei« «M Lee»min« zu Oldersum in des Ausmieners Hause öffentlich verkante» lasse ». Die Con»dltlsnss sind gratis zur Einsicht oder abschrifkilchfür dir Gebühren bey dem Aus«« jener Egberts za bekommen»

rg Weyl . Mbert GrrdeS Wttwr in Nenbsrff EftnerAmts , will mit Bk-Mlgmig des wollöbl . Amtsgerichts , allerhand Hausgeräthe , Bettzeug , Pferde,Wagen, Egd«, Pflug , Mühe, Jungvieh , sodann Haber , Rocken, Buchweitzen«af dem Halm . am bevorstehenden l ^te» Julit , deS Morgens um io Uhr, durchde« Ausmiener Cucke« Key ihrer Behausung daselbst verkaufen lassen»
Weyl Jan HinrichS Schröder Sohnes Bormund , will feines EurandenLlkBargstede belege ««» Platz groß pl . min. 3-6 Diemath dastgen Landes, nebst Be«h 'Ussog , Kirchen » und Begrävrttß : Stellen , in de » Stedesdorffer Kirche , und auflims-Mgen Kirchhof«, ans 6 Jahr May k7y8 anzutreten, fammt den Anteil devBacgkeder Evmmuniv» Feld Weide, am bevorstehenden Lssten Julis , des Nach»mittags um s Uhr, aas dem Stadthaus « zu Esens öffentlich durch den BusmienerEucken Wcheurr» taffen , Mb find dir entworffenrn Eondit 'isnes bey gedachtem Aus»»uener grar .S einzufthe».

^ ^ Am Lonnorstag de» iZten dieses will SibranS Akten in der Hager»«mg« O -emathm Raapsaat , sodann Weitze», Rocken, Haber und Bohnen»lr; SM Halm, auch Heu in Oppers , öffentlich yerkgufen laßen.



- SS

16 Auf erhaltenen gerichtl Csnsens und mit Bewilligung des
Ksmmerherrn Freyherrn von Inn - und KnypHausen Läterssurg , ist drrmann Frerich Hlndsrks -auf Willemsfeld frey -villig emschloßsn , ps min, La jKMath Weitzrn , Rocken , Wintergerste , Haber und Bohnen auf dem Hai«,math Raapsaas , r Wagen , 2 Eggen , i Pflug , r Stute und Fügen, am S«»dend de« sssten dieses öffentlich verkaufen zu lassen.

e - Der Kaufmann Haarberg in Leer ist freywillig gesonnen sein Wzwischen den Brunnen belegen «? von ihm selbst bewohntes Haus , nebst PsM,Scheune und Garten , besonders
'

zur Handlung sehr gelesen und eingenchnt,«Lösten Julii auf der Schule daselbst öffentlich verkaufen ru lassen , ConditioiE
seö Grundstück betreffend , sind b tz dem Ausmiener Schelten näher einziischa.

18 Vermöge der bey dem AmtgericM z« Wittmund und km WkWch
zu Funnix aff 'girten Subhastativns -Patente ) soss des wey '.avb Hinrich ChrimpÄSohn Christspher Hmrichs gehörige in FüvnP belesene Warfstädte mit Ha i«!
Garten , so auf 200 Gmrhlr , in Gold eidlich gewärdiget worden , ineuemT« «,den 6ten September dieses IahreS , des Nachmittags um 2 Uhr , in des mM
Kaufmanns Decker Wittwen Behausung Hieselbst , öff-nt ich feil gebothm , mdii
den Meistbietenden verkauft werden . Die VerkatzfsbrdinMngen sind besdmMwiener Oncken gratis einzusehen , und für die Gebühr Dschetstiich zu haben.

Zugleich wird denen unbekannten Neal -PrätmdMten obgedachten G unW
bekannt gemacht , baß sie zur Conservation ihrey .ttwargen Gerechtsame sieb Np
Licitacions - Termin unb ^si-arrstsns in hemse 'bm melhen und ihre A - fp üche de»
Gerichte Anzeigen, bey dessen Entstehung aber gewärtigen müssen daß stesüfp
folgte Ädjudicatkon damit gegen den neuen Besitzer , und so weit sie darGlUni>M
betreffen , sticht weiter gehörst werden^

WMmuud , im Königs Amtgrrichte , den Lt-en Zu 'y 1797
D tmers.

Die Erben der weylanb Frau Burg sind willens , ihr arshn 'iD
Haus cum annexjs am Neuenwege , im Osterkiuft 6ten Rott sub No 10s am 17t»
Julti zu Norden im Weinhause durch Sie Liebstes Zacobserr und Um WH
» erkaufen zu iasseu.

^

Verheurungen.
I Die Eiqenthümer der vhnweit Greetsiel stehenden Peldkmühlc, ^freywillig emschloffen, gedacht « May 1- 98 pachtlos werdende Mühle, am st»

Julius nächstkünfrig , des Nachmirtags in Greetsiel wiederum öffentlich zu vaM
t ?n ; die desfällige Bedingungen sind bey den Jntercsseuten der Whlt E^
Juflitz -Eommiss . Schelten tu Greetsiel zu ersahien.



r Der Herr Kaufmann Damm und weyl . Syhlrichter Roelf JavssenWitwe und Csnsorten wollen intt gerichtlicher Bewilligung die ihnen zuständige,zu Pewsumstehende Pelde - Mühle auf anderweitige 6 Jahre , May 1798 - anz»tkiirn , am Sonnabend den rzrrn Iu !y des Nachmittags um r Uhr zu Pewsumin des Burggrafen Hinrich Peters Häuft durch den Ausmiener Willemftn öffentlichWiederum verheuern lasser?.

z Jana Hinrichs Rademacher ist Vorhabens feinen zu Upende belesenenhalben Heerd , anderweit Stückweise den i7tm July zu Oldeburg in Dode Wil --ken Janssen Haus durch den Amtions -Commissair Reuter dricheuren
'
zu lassen.

4 Weyl . Wittwe Sluiters Erbe « für die eine Halbscheid , sodennDeichrichter Thedinga in Nuttermohr uxorio nomine für die andere Halbscheid sindMens , ihren Hrerd Landes auf Wenigermohr , welchen jetzt Roelf Harms heu-erlich gebraucht , am izte » July in Weener auf der Waage öffentlich verheureni» lassen.
Warnkje Woemann in Weener und Miterben proprio , sodann der Chk-rurzus Ostsrvrld in Jemgum tntvrio nomine , wollen ihren Platz mit dazu beböri-zen Landern zu Middelsterborgen , in Rheiöerland belegen , am iZten July inW Wer auf der Waage dem Meistbietenden verheuern lassn.

5 Weyl . O ' tmann Focken Wittwe und O ?v .>titter Oltmanns wollm amnten Zuly dir Ländereyen von dem Platze zu Holte auf anöerweite 6 Jahre wie«herum in des Lambrrtuö Wessels Mürmgs Haufe der AuSmieuer Ordnung nach beyGlücken verheuren lass ».
6 Herr Rath Jansen will seine von dem weyl . Herrn Rath von Halemherrührende beym ystermarscher Wege belegen« 7 Diemath grün Land , welche jetztHeye Peters henerlich nutzet, aufs Jahre May 1798 anzutreten , am Freptag de»rissen Zulii des Nachmittags um i Nhr in des Bogt Harenbergs Wohnung zu Be»rum öffentlich verheuren lassen. Die Eonditioneü sind bey dem Ausmiener Fridaghratis etnzusihen, auch für die Gebühr abschriftlich zu haben,
7 Weyl. Jan Evrrs Wurpts Kindes Vormund , Tees Abben Stapel«mhr , ist mit gerichtlicher Bewilligung Vernehmens , den erblasserischen Platz in«er Riepster Hammrich belegen, so wir berftlbe jetzo von Jann Rantjes heuerlichgmutzet wird, den Lysten July Nachmittages 2 Uhr zu Riepe in Bogt Linne-mnns Hans , anderweit öffentlich verheuren zu lassen, Conditiones sind bey demAuctrvns Commlssair Reuter einzufthen.

Gelder , soausgebottn werderr.
r Dir Kirchenvvrsteher zu Esens , Herr Joh , C. Meints und F . F . Pe-

sters-



TM , HstzsN Mgestde Kirchen - Ca pitasteu auf sichere Hypothek zu deleW ' j,
Listen Zuly rsc > Gulden in GM , den lzte » August i ; o Gulden in Cm« ,
den 8ten September iz § Fulde » in Gold und Michaeli svo Gulden in CoM
dieses Jahres ; wer davon Gebrauch machen kann melde sich mit dem ersten,

2 Es sind rosa Mhlr . allenfalls in kleiuere Summen PupArnW^
-fix hiSige Imsen zu beiegen : wer solche ober dason verlanget !, und die HMD
Sicherheit stellen kann , wird sich dey de« Vormünder » über weyl . R -ckief H . M
merS Tochter , Reiner Baekmanu und Haye G . Janssen zu Dykhau sin meld!«,tz
Harm die Gelder sofort in Empfang genommen werden können,

I Der ZustizeommiHärius Thormsn » i « Wit muud hat ; oo
in Gold , entweder in Ganzen oder in zertyeiltc« Summe« , zu- ganz rillige -! Z»-
ftn , jedoch sicher« Hopothek , zu belege» ; wer davon Gebrauch Machen km , i«
« yldk sich persönlich oder durch postfreyr Briefe ehstens brp demsiide».

r küpcke Lupcket erhielt im Jahr « von der höchsten ks«S?chnM
7 Diemath zrr LH Ruthe« Mohrland aus dem Hsirrcmohr zur ssrnikn keAmi »»
Bebauung eines neue« Hauses, überließ aber die Halste solchen Lauere Mm S>f»
Oerschn de» Gerd Wefiels , «ad dieser übertrug solche Hälfte gleichfalls mikWM
darauf ge baueren Hanse dem FrelSm Remmers , vonwrchem oer Äkllui khOM
»< taut gerichtlichen Urbrrttazs - E)Ntrs«tj5 v0A rrtrn April cur. wieder DttSM«
Dieser Käufer hat , um künftig ia dem Besitz gesichert zu ftyo , und de« LitiilM^
ßessioukS im Hypokheguerrbuche gehörig berichtigen zu können , auf Lröfaung Sei Ai
lal - Protestes asgetragm.

Es werden demnach alle und jede, welche an dieses Immobile eMAmPi
«vd drfse« Kaofgeldrr aus Näher - , Pfand ' , Dienst Kar keits - oder eisemssM
dinglichen Rechte Anspruch zu haben vermeinen , edickaliter vorgela.-ea , sich dWil i»
vrrhalb z Monaten , und spätestens den giften Julius cur . devN ÄmIMchte zu«
den , unter der Warnung , daß im Ausbleibavgtsükl die Real Prätendenten prlclM
»ad in Hinsicht des Jmmobilis und des Käufers zum immerwährenden EMM«
Urwseseu werden sollen.

Stickhaufta , »» Amtgerichte , denizkenAprii 1797.

2 Der Hausmann Heye Siebes zu Boysinhausi« besitzteinen WW,
Akvß 64 Diemate Marsch , samt 'Behausung , 10 Ruthen Morast a» ° WM «'

Hellmer , '/ ; tel von einer Frauen KwÄenstellr und 7 Gräber auf dm 5E
auch gehöre« unter -euer Landmaffe 6 Diew. ake , we.che Forke HigM G'M
Pachthaben , als wovü« Jhnske- Heyen Beckers Erben , o Gulden Cunon erM,^
da», ; Ltematr unter Twietms , weshalb gedachte Erbes auch ro »M»

Citsriones Crrdttorum.



HM Hilde«. Ein Zier Thelk dieses Platzes ist pgn Mcye ! Ihncken «Mgckavft , « ickhier dieses Drittel hat Becher ;»r PräelusÄ» dar et Mi-M Wraiprsrendrutes und M-W» A richttjung des Besstztitels die Eockcaivsriasung na .ygchichr ; Es werden dem¬
nach alle und jede , wle-he an deme'vten Grundstück emeu Realan ^ ruch , der das W-Mthlnn , jede DiSpsstrion darüber und den Nutzung « Ertrag etn;uschräicken vermag,Whaben vKmeiueu, hiedurch kdictaiikrr vvr,e!aden , diesen ihren Anspruch tnrLrhatb; Monate« und läaasteas rn Termins p äclu >vo den -sten Äugiist entw der Mun ichoder durch üuea tniässize« Beoesmächligteu« Mgche« mrd <« just-.ßctre« , unter derDumrgliiiz :

, , ,daß dir AuSblMMeu M ihren etwaigen Realaufprüchen auf «WgedachtttGrundstück prä Mitt und ihnen deshalb M ewi- rS Stillschweigen auseriegetwerdensolle.
BMum L ens im MntgKichte, den 27sten April 1777. GKllto- .

z BeP dem Gtadtgevicht « zu Emden stnd ab instantia« de< Zwir-sabrieau-Ü« Baümami Lsftibst , Ldtctaikt weder «Se « ad jede, weiche aus da« durch Hrsooeao»lts »rs dun Ptlyemüüek Im GrrrL« Müller «rwaLim aner/auste Haus eum auueMis Esmp . 22 . Ho. »7 au« irzeod?eilligem Grunde einen Real Anspruch, Eervtkut,ZAdttusgoarr Nähcrkaufs Recht jU haben vermeyuea , «um Termins von drey Mona¬te,, etttproauet. präclvsis » auf HeuListen Augustns «ächstkZasiig , de « VormrttagSumeoti -r, scy Strafe erre« anmrrsühreadeu Sl >LHwk»geu< urchder PrLclnsioaräannk»
4 Beydem AmtzrriHie »» ?reristder Ljqmdatwu« - Pr-reß errfkA LberMHäuser nebst Laza grhdrigea LänörrryLN«ad bereu Kansgrlder geirgen auf Warstagt-sscha an Remmer Deren« Ärrkwe, Zan Lrm -nks, Beeeud Hinr .ch« « ewait unv a«die HanpMcke gre -rjend, welche dieGheieutr Hlnr ch Deren« «uv Gr eetrr Hsurich»tsa ihren rchutive Schsiegeevnter uod Baker Himtch Harm « - agchora tzt zu xyau»dekschnwohnend, prwatlm erkaufet bsbru. Et wnben daher alle u»d , <d«, b»r au«Etz. Näher . Pjanv - Dienstbarkeit oder einem and« « dingliche« Rechte Anspruch auW Juia -biüen oder Seren Kauizridrc haben, edietaltterporgcladra, Lolche dry vre-s--n Lmtgrrtchte ia 3 M - naten, spätesten« iu Termin» paritorio den L-sten AnOista«olüigrsey, « idrizeulaüs sie damit von bra JmRvdilira Drärinbiret und in Hmfichtvre«Wa undder Kiwfer zum immerwährenden Sk .üschtveizm vttwiesrv » erd« ,»ue«.km im Autg« ichle , den 6tea May 1797»
; Diewcyl Eheleute Harb -tt Verdes und ^ Et ^ gensuUMr»BA -n 4 Mdern -. Eue , Gerd , Anne und FE tzarbectä

E
«sdimI .chrrr7Z3 -vvn EdzaröMenr.cn angeblichaMwirtcn ^ ^

d
LandesLiemathen cum Annrris, wovon aber r? '/ » Dttmachr « auf
^

Attdr lleaen- Oer iveyl . Miterbe Gerrd Harbrrrs . weicher Mrst mit ME stadarauf mit Ht -cke Remmcr « in der «he gelebet , Necnchm rsn seine« Grschwi5Uil W Eigenthumdichs Heerdes, und vererbte solches ab Jutt - M seinen KmdrruL« o. 2S. DM ) d
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erster und letzter Ehe : Dirck Gerde » / sodann Lücke und Remmer Gerde» , wmstz
weyl . Dirck Gerde » zu Uphusen durch einen gerichtlich confirmirtcn ErbthMW .Kp
gleich in Dato rgsteu Martit 1777 ( weicher aber verloren gegangen ist) Atz
Kurde . Dieser rrbie sodann von seiner Halbschwester Lücke Gerde » , des auch G
Schulmeisters U. H . Trabens Ehefrau , ihr bisher auf den gedachten Heerd MH
versichertes Erbe Hel ! , mid nner solchem eine verloren gegangene Berschrckuaz Ü»
2279 Gulden 7 Stüber in Gold , d . d . rzste » November 1777 , welche zwar Mij
so « Gulden in Gold gelöschet , aber im Hypothequenbuch uuter folgendem Am!
KH tngroffirt finde! :

„ Zwcy Taufend zmey Hundert Neun und Siebenzlg Gulden Sieben Mali
„ Golde find den isten Drcember 1777 eingetragen , so Defitzere Lirek Wii
„ und Frau von Syhlrichier Menne Ianffen et Eons, zimlich aufgeuommea"

und vrrmacktebey seinem Tode den Heerd Landes cum Annex !» per LestanientuinW
Wittwen Marecke Rencken und Kindern : Gerd , Trtrnn'

e , Rencke, Hardert , W,
Jan , Dirck Jacobs , Martse und Grertie Dirck» Da nun die jetzigen BiP
thei s zur vollständigen Berichtlgurg des Titulr possessionis , theil» Behuf der Wnj
vorgedacht . r Obligation auf ein gerichtliche» Anfgedoth wider etwaige unbekaunieN
Pralendsntes angetrsgea haben , solches auch Dato erkannt ist:

So werde» alle und jede , weiche auf vorgedachten Heerd Lande» eluiMM
Anspruch , e» sry ex Caiite domimi , retrattus , servitutis, credtti , oder aus Wir,
gend einem Grunde zu haben vermeinen , wie auch dir etwaigen Inhaber dcrW
dachten verloren gegangenen Obligation hierdurch edtctaliter cittrrt und abgelebt », ß
che Real - Foderungen innerhalb z Monaten , längstens aber in Termine dk» im
September anstehend bey dem hießgen Gerichte anzugebkn und rujustificim , ml«
der Warnung:

daß die Auffenbleibrnden mit ihren etwaigen Real - Ansprüchen auf diestti M
Lande» präcludiret , und ihnen deshalb nicht nur ein ewiges Stillschweigen «W
Eget , sondern auch auf den Grund der zu rröfuenden PrääustM SeMl«
Litulu » poffcff -osis für den weyl . Dirck Gerde» jetzo dessen Erbe« beeiM
auch d e Obligattos ad 227- Gulden 7 Stüber für mortificitt geachtet und M

, ge - schet werben solle.
Woruach ßch Jedermann zu achten hat.

Signatum Emden, im Up , «nd Wolthusenschen Gerichte , den -ssleuMM'
D . L . Bluhm.

6 Der weyl . Gerd Harberk» zu Uphusen erstand bey öffentlicher vuM»
mdrsfchkn Gssthause einen Heerd Laude » Dkrön t« Jihre » 75 - von dem Stadt Emdrnfchen

z 8 Dkm -ttben cvm armexi« unter Uphusen, wovon aber 5
ster Meede belegen, und übertrug im Jahre darauf, ohne . . . . . .. . . ..
künde darüber, da» Eigeothum diese» Heerdes de« weyl. Jaeob Jausseu daD«,

chrr dran dieses Immobile bey feinem Lode auf desselben einzigerechter Beekes

verehelicht an BetteJgnffrnzu Uphsfeg ab inteßato erblich herolvirtt. ^

Dirwaihea auf d»
die geringste schrW^
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Da mm diese Beeke Jacobs zur vollständigen Berichtigung de« Tlkuli pZssessis«alt auf ein gerichtlichesAufgrbskh augetragru hak, solches auch Dato erkauul iß ; So! . «erden alle und jede, welche auf vorgedachkru Heerd Landes cum auurxis eimgen Real«Ächruch, es sey ex capike dsmiaii, retraetus, ftrsttutis, «rediki, oder aus sonst irgendeinem Grunde zu haben vermeinen , hierdurch edictaiiter «itirek und abgeladen , solcheReal Fsdecrmgen isaerhalö 3 Monaten , längstens aber in Termins den Sttn Septem.
, der austchruö , bey dem hiesiges Gerichte «MgrSrn, und zu justificirrn ; uutrr derVakurmar

daß die Außcnbleibenden mit ihres etwaiges Real -Ansprüchen auf diesen Heerdpräclubiket, und ihnen deshalb nicht nur eis ewiges Stillschweigen avftrlrzrk,sonders a^ch auf des Grund der zu eröfaendrn Präckrsisns-Sentenz im Hypothe«queubsch der Titulus possessionis für dea weyi . Jacob Jausseu, jetzo deffru Är-bin Beeke Jacobs berichtiget werden soll«,i Voraach sichJeSrrmas zu achten Hai.
1 Sigsatsm Emdes , im Up. urd Wsithaseuschen Gerichte, des 27steu Mayj 1747 . D . ?. Bluhm.

7 Ad tnstrutkam des Strümpfwerkers Harm Sykslts uud besten EhesraseaReeatie khristiaans zu Oldersum , werden alle uud jede welch« auf das durch dieselbe«im Jahre 1742 voa der wrylavd Jantje Jurjens kestameotarischru Erbeu, Kleiderma-cher Jaus Garrel« zu Emden und StrümpsstrickerTamme Jauffen zu Leer au« freyer! - aad erkaufte Haus an der Kirchstcaße zu Oldersum mit zubrhSreudem Garten -Grund,, auch zwryer besosderea Kohläckern und sonstigen Annexen, ein Erb» Eigeuthums- Bruä-berusgs . Pfand, den Nullung«-Ertrag schmälerudes, vbwol durch keine in die Sissefallende Kennzeichen oder Anstalten augedeukrt werdrude « DieustbarkertS oder irgend«ia sonstiges Realrecht und Forderung zu habea vrrmryuea wSgteu, hiermit edietaiiter«Maden, solche ihre Ansprüche issrrhalb 6 Wochen, längstens aber am Donnerstagden rgkcs Angsstus instehead, Bormittags 9 Uhr, beim Gericht avzugebea uud geh-«rig uachzuweise». Uatrr der Warnung:- daß die AussenbleiSendknmit ihren etwaurgen Real Ansprüchen auf dir Grund-stücke präcMdiret nad zum ewigen Stillschweigen verurthrilet werben sollen.«eben Oldersum ia Judieio- dra l7ten Juaii 1797.
! 8 Dey dem Stadtgericht« zu Emden sind ad Jrsiautiam der dasigen Cam«! Kkkey edickales wider alle und jede , welche auf eine verlorne Giadts . Obligation , so- Mi men Lazecbuch s»b Ns. 1249e und lm neuen Lagrrbach de 1740. pag . 339. aufvra Aaoiea von Job,an Wilhelm Reivards Witrwe regisiciret und zwar uvterm Da«
? !? ^ 1? 2702 Tmder Gulden oder ad 20 pro ?er>t rrduciret,! Esurant , wovon der Cassnicss L . HxfinS zu Münster bis hiezu die Zinseswelches Capital demselben aufgrkündiget worden , und daß darüber avs«^ 3^sti'UArnk , als Eigenthämer, Teffisnarirn, Pfand , oder iovstigr Briefs,^Mver, Aaspräche zu machen haben , cum Termins vsn L Wochen , et reproduek.

prö»
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LskA aut ön« rsste» August »kchstkünftiz des Dsrmltkag« vm 7» Uhl ,

^resvaramg , Sah wer» kein Inhaber »ad Sigrathömer der Obligation, ku!H<

loheea gegM-ra , sich im befagten Termins , weder ia P 'rsoa , . noch dmch M »,

Bevollmichtizte, wozu di» hikfige IustiicommissarirL Schmiß , Bluhm , MM

N'V

Remr-rr« tci LS ! fchiaz gebrachr Neror - , melde» oder angtbeu foStra, solche iör _..„
strikt erklär , Wd j^ anv die ad Deposturm jndicrale dtßMiHr - rrsRM ' EsiiMW

Mach tzr Crassicns E . Hsiias auZbetabtt werden soüen»
S . ö»ÄamTmds »ü CarMzdra July L7A7.

^ Nachdem sd rav 's« des A . v. Hscen Witt » « pr. «1 M. noic. soM sii

MDkkavfrsa NsMetsHm Gsrrev« Prötendevte« dry Avrfsrtigusg der EdütMiliÄ
Nerfthes vsrg - fakle» ist , indem vichr Csmp 14 , wie dario» geschehen , sondern W/
rL . N-s > 4§ . geirtzi werden muß ; st» wrrdeu ftibige mittelst Ve -vg auf da« in d«,A

kellMn -jb Luera sus Ns . ? . < z . > 7. » L >- ss , eingkrücktr A-vertiffewent vaihB

»ene darnach,. Lvv Mar «seil» da- Kav' prekimv - e« gyäst . Grei .'ur nur rgrUa
Holl . .MrLqt , eum Termins von L Wochen et reprodrtt . präcnstdo auideazD
Aagnß MchstklkaMz des Vormittag « um ro Wr , uvttr der Verwarnung , SM

LüMeibeuSrn mir ihr ?F etwaigen . Ansprüchen auf dies Grundstück in'äcindirtt uBlhM

SeShaid rüi errge« Dc llchweigea ankerlegek, auch der L pnff ffnuus für öa3.

v. Hssru Wittive und dereu X ndrrauf den Grund - er zu eih . aevrea PläclnßEs-

kmt W Grusd^llch berMrrtN .idW W.

Ueber der» Nachlaß de« weil Schustermeifler« Dettktm Jürgen« zu Ns.

- um ist der erbschrftliche L ^ ldacivn« . P
'rv,eß vösner » alle und jede , die Mich

Nachlaß AsfpWch tu hndru venmeüM . werden dchrro vsrg^ dev , fsichr ö<» M

Bm^ eriche isserhalb - Wochen , späreftens kn Termin» de» zisteo AagO wr. M

Kckra, tviüttzeufM dtc anköi - ibesden Ereditzsre« aller ihrer etwaigen LorrcchsM

ßig rrNärrt/ünd Aü ihre » Iwdertwgea um an darjemge hinge-vleseg wübin siiis,

wa« »ach Defrtrdrzvc- der sich geMdtken Giäubtger eou -er MM übrig M

« - M Le«; im Ämegrrichtt, de» zken In ! y «7- 7.

' » i » Are»- Iürgknt »s- Greetfe Iarß vererbten rin Ha»« und Sartn E

tMSexi« zu Weener »m D ß rende, im Osten an die gemeinschaftlicheGklege , m L»

den as Harm Hessen Erden, im W . ßin as Jan Drost, »n Asrden an - cerendM

zräujesd, »vf ihre Kinver Swaauste und Jürgen Arend « , « st- re vrrall « tbre >A

rhrU auf ihren Vsha Harne Rvelfr Kchmii, de« lktz. ra Lmösii wurde an bkffaM

wr Msrtje Bereudt öoe. kragen ; diese «berii ß fs!ch :s wiederum dem Hann

kchMt , welcher ketzere da « ganze Immobile sri Aresd Harm« ,u Gk!»ivM »nM

Dieser har auf Eröfnvng de« klguidelwns' PrezefftS augtlragrv, weicher mM »'

Da « Amtgerichtr W keer ladet desdach eSe »vd jede edickaiirer vsr, ^ lche an

d-rrt Inmobüe au« Näher . Pfau - - vkostbarkrit . oder einem smlßizen

Wechte Mfprvch zu hsbr« vermeides, Kch - « vit tuaerhslb - WvH« <k
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zttv HsßtesErr rsr . heym Smkgerrchtt W meNev, » tdrigeafalls ffe damit vrSrkvÄrrtz
»üv m Hmficht de » ImmMij «kd Hrovlxsutkn zum unmerwähreudeo Stiüschwetgr»
Miviefts werden soika.' -

lie« in» ÄMMchtt > bra zten IM ! /S7.

12 Nachdem per Deeretumvsm rgstea Javvar 1795 nber des Sanstsasvst
Iicrd Harm» Schmu Nachlaß, der Liqukvatwas . Kroirß erbsuet, uad fSmütche kreist«Mi vsrdchältirchder G - recht!»mk der Mii -Lair Persoar« vo grkakn worden , ft» » er»
dm »uomthr» nach aufgehedeurr Su .penlisa der Prozesse, worin diese inkrnslrrt waren,W , auch hieiritr alle,m Ediete vsm ztrn September 1792 beßimte Miittair i» L ihm«
g>l >ch geachttte Personen ediklaliter »orgelade», ia Z Mvaathen , spätestem in rrrmiaorrr mkow rea >otra Octsbee r/ ) 7 b«o diesem Lnttzcrichte idtr etivaige AMrLchesLdir koaeurjAaffe aajugebrlr , » cktigevsaSs die glMeibeuör kreditärer Ser etwaiae»
Merchte »erluiiig erkläret und an dasjenige hmgewiej, « werden sollen , was nach Br«
ftirüizunz der sich gewetSeteü Erevitauru Äng blecken wird. Zugleich tre-drn od In»st-miia-n des L»uimerzten .Rarh Rösing», Ja » Erke « und Behrens Lrrneltü« aöe Mstt«tair vO ihsi -n gleich geachtete Personen «dictgliter »»rgelrde ^, die an bas ans brmecke,tn Maße dss- acilch augekanfte Hau« mit Garten ku Srelger Rsit belegen, ferner av«arm Lilchrusttz in der Laake Är . 27 . und einem Jeanevßtz in der Banke Nr . g^ dvtKuchem Weearr, aus irgend eine« Real - besonders Lirasibarkeits .Recht Aichruchl» Hasen vermeinen, d. ß sie solche in Memetdeter Frist dem biestgrn Amtgrrichte an»zch» , widrigrasalit sie damit ruthSret, Süd ihnen »3 Hk ficht der IauwMjW otid dechXLüftr rin nnmerivähreudes Gttllichwrigen auserleget werden » ird. , 7 ? :SigMnN L eetm « mtgertchte , de» igeo Jnlit , 797.

' iz Ley dem MageAratin Norden ist auf Ansuchen des Dörpe»« und Schn»ßtMi'ister« Wist-m Fecrichs, kitat !» Edictalis wider alle und jede, wrlch« auf das vsNten I -das Georg « Saig au Peosorantro am 2Zsteu gebr. , 792 privatim verkaufte.>!« N»rder Llufr 7le « ott Wo szy . an der grossea Mnhlrastrassestehend» Haut , nebstWlu tzeh- jgru Garten und sonstigem Iudchör, ans irgend einen Grunde, Real - Ar».
E ühr u ck 'ssrdkro.igen, Servitut oder Nätzerkaufs -Rrchr zu haben vermeyue,, tu»»erA -so rrprotuct-osi- et annokarioüis aas den igtea Seplemder a. «. Bormittags rchHr, umee der Derwa '»uog. rkkgvnr:

da- dieAusdie -.denden mit ihn » etwaigen Real -AnsprLchen auf brmeldetet Hau-«uq annPs p -ack-rdirtt, und drchM zum eisigti» StiSichweizea vrrviest » « tv»sen süA g
viznatum Nordä in Lurtg, deu rchtrs Jan . 1797»

Amtsvrrwalrer, Bürgermeister m>d Rath.

küeed Enstantiam drs Ivff-tz . k-mAistdkklSteinmetz als Mandat-klns des2
°

cuf den von dem Hiarich Hinrichs a,«Wl VW EilechHlliN- « tzsrkMstea zu Uthörn kstsm « Pigtz welcheraus »5
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min , zo Metrischen Lande«, Vchausuug, Scheune, Gatten, i Mannt usb i Z«,
Zkirchsssitz , wir auch ein Morast beym hrrrjchafkl , Torfmoor und sonstigr»
stchek , etuizen Anspruch, Forderung, Servitut , Aäherkauf, oder eia soMei kiM
« eckt ;u haben vrrmeisea, hiemit eSictaüter ütiret und vsrabladet, am sw SM
perjönlich oder durch genugsam instruirtr Brvsllmächkigte hirftlbst dsr EM p A
scheinen , ihre Ansprüche und Zsrderusge« anzugeben und zu jastifieire», Mj,>
Warrnrv« :

daß die Ausbleiberde mit ihren etwaigen Real Ansprüchen auf vvlgehachisU
prä -ULdirek , und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigenaufrriegtt tvM K

Friedeburg , im König !. Ämtgerichte , den 27ßes Juan 1797.
Schnedermau.

Notificatiorres. '

1 Oe Koxei 'slri^er Oarm tstselvink bulten <is Ouös MektV -koorf is
Zvieri alle ioorten van Xo ^erOa ^ecs Werken , 20 >vsl in liet ^ rcx>ts sls i- Ä
Kleine te bekamen 2^n , verlangt van 8tonäen aan , txvee Qerellen <lie d»!
^ rbeici Zoeä verKaan ev van ^aeäen Xaam en daain vsrlpreelct ziül
F^erk en Ooon . Lrleven claarovec verroeke ilraneo . Olnäen , äenaosuv/iD

L Va ich Altjr Meent « mich mit weisem vormaligen Ehemann HamU
ßent Kirthtier unter andern auch dahin vergliche» habe : daß ich seine ßlmtlch kv«
Sen bezalen muß , dagegen auch alle seine ausstehevdr Forvewogm zu erheb«! hck;
fordere ich hiemit riuea jeden auf , der von dem Harm I . Kuthzier noch etwas >u f>
kendiren berechtiget seyu soll .'« , sich drtfalltbitmeu 4 Wochen bey mir jv meldka,,^
die Debeuten ersuche, sich mit der Bezahlung während dieser Zeit bey « Ir ckM
Rach Ablauf dieser Zeit werde ich mich auf keine Forderungen an de« Ham AM
hier weiter eiulaffro , Wider desselben vebenkeu aber die gerichtliche Hülfe Mt E
suchen nicht verfehlen . Norden, den rosten Iuny 1797.

; Da « Wohuhau« des Ober .AMtmauu « Dttmer « in WtMüMlt W
babey besmdüchrn beydm Gärten ist aut der Hand zu verkaufen oder lllvrmietch !»
kan« um Michaelis dieses Jahre « bringen werden . Die Lichaöer dazu wam W
dem Eigruthümer melden.

4 Oe Omäen st. Lalaro 6c Rail in Oomp . Versen verlcogte^
pLrserä alle io orten van Oaroinerers , reAulisrss st'ermometsr LontMöM?
ve 6l »L2en 6cc . als oolc bleuen - en 2onnetebermen !, en meer unsere o»

van lläanufaetunr -Waaren 2^ n te koop voor een civiele kr^s.

5 D -S wryl. Schuster« DSrqert Juri ms Biermasut Wiltw - l-ad
Norden, sind willen« da« von ihnen selbst bewohnte, an der großen
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' t 6tts RsttNo . 617 . stehende Haus nebst freyem Slntrtst ukd eioem dahks«ko liegendes großen Marken aus der Hand zu verkaufe» ; Liehaber dazu könne» sich

bq> Sem «aufman« Hsbbo k. Jasffen dasrilst melden.
6 kis kst k). in 6s Nsank lun ^ kes voori ^ en ssssrs 1796 , ZeisAMen Vperen 8tsmkc >ut rr^ n in vervvss - inZ ^ ebrrrZt . en tot kusvsi -rc § ecnüi^enkommer Lick Keeit lasten invinäen , 20 vork kenLelven kovr kesen nit-

xsnoäiAt , om Lick in Ken tvkvsn vier Weeken te melken k^ verlies vsn r ^ »Leckt . Lmken , Ken 22 1797 . ^ssn üsrmL LIeker.
7 Dey Eildert de Brie« ia dem Herr» . Logement zu Emde» siad für billigePreise js haben eisige viersitzige JagdwagruS , mit usd ohne Kappe , welche theil « »ochMz «es sind , wie auch eisige rr.' rre Waise« mit snö ohne Bügel , sodauu Kutsch , undkhüffm GeWrre ; wer davon Gebrauch za mache« beliebet , melde stch daselbst
8 Der Bäcker . Amktmekster Auto» Georg Wilhelm Pannebacher ist geson«m seil, im S -Senstäder Kirchsiitlbelrgsse« , von Fr -ertH Cornelius Rovkt bewohn«!« Matte« jstzs bestehendes Laubguch , küsf .kgea Map 1798 . am»treten,6 Jahre , künftigen May augetzeod, anderweit j«

« . >5 ^ btkbhabw kSunea sich zu dem einen oder dem ander« am rzten July,Kachwittags UN 2 Uhr in der Fr . Wittwr Hawmrrschmidtr««esauWg lg Jever rmfisöe« , die TvMtiMk « vernehmen und nach Beliebe « contra«
.. . 9 e . H . Kauffmann , Gelbgkeßer- Meister i« Norde« , macht und verkauft^ Meffmg zu Pferde - Geschirr , wie auch lchSaeRrttstangen, Spo«/ " ?°oSttigbügelvon weißem chinesischen « upser, wie auch piattirte und vrrßiberte,caMchrr Mode . Sr ersucht einet Jede « Guust und Reremmrudation , ver.W -we promvke und civile Bediesüllg. — Selbiger ersucht auch um einen « e.ui ließen sud die Feile versteht , wie auch um einen kehrbmschen ; wohnetW dem Markt nahe beym Rathhavft.

M Mensch von 17 Jahren, von gutem Herkomme », in Rechnet»
Kl, kka^ ösifchen und englischen Sprache eiwat ge«
H A Hasdluogt-Fach , und sich zu dem Sode noch ia dieseminende ! bey einem Handlung« Comtoir zu rvgagiren. » er»nb ivrllekck^ E Mrnschru aus annehmliche ronditiouet anzuneh«^ >"v dem Burgrrseißrr Lamberti i« EseuS melde«.
!n>. der süu? « ^ Ä ^ E'!rtt Hknrich E . Lebben io Norde«, wünschet eioe« GeMKl, kMßch ^ e«eat

°
v» r2k ^ °^ r einen krbrburschen. verjekiigr so dM Lust'dMat pttjöhullch, oder durch poßsrrik Briese melde«,

rs1l
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k» Le« ?orkooir von ry stzarsn «sä , «tts nssös r Faatea MM

LneE xeäienä tieekr , Einet tzveäe ^ ttesteL voorLie,^ is, Lick

^ ep« l»tst irr een Winket ; wie Lo6 »aniß peiLoo inoxt « Kunsev «mptoî e,

met6s Lick d»e eer tioe tte^er clon kturtLsInnr l^r̂ lvodor̂ m t^er.
«ML,

0k
Lrie^es kttuik».

rz Len «k twee ktopeMaxers tZeretlev xsvegen Tvnäe om rM -M

« t Lmckea ke witlsn werken , tzetievsn Lieh kos eseäer kos tierer w keck»

<-f üoor Lrunks ürieven te «rektdn ssuvW ( loopsum tot Lmäe«.

»4 Anzeige . Vrn beS Herr » Pres . Reil Erte « « tnlß uv- K«

b 'tr Fieder istd « Erste Band , welcher die aNgemetn« Fieberlch,.

«nthUt , bereits vvtrr der Presse, er wird ohngefLhr zü dis 40 Bogeu web. Sr-

stark und im SeMmdrr dieses ZahreS fertig « erbe». Aüf Verlangen >,«d N

den Liebhaberu die Anschaffung dieses Buchs , w .lches höchstens M - 4 Bändirv

stehen wird , z» erleichtern, wollen wir den Ersten Band für Eine « Thckk

« «- ^ irr Sr0scheu Gudscription denen überlass« , di« chinnea ptzt ^

ersten Sept . c. «. r Th !r 4 Kr . subscribire». Vom ist«« Sept . t . a . a«

Ladenpreis r Thlr . rd Gr . seyn. Halle , de« rster, Zunp » 797.
Cu^isch « Buchhandlung.

. Ich hoffe in unftrm Vrterlanbe eine Anzahl Liebhader zu diesem Weck«

serS dÄlcht<raLaydÄnä «Mzn stnden, dcheuMtetiftherHauSartzt mit so allMM

Beifall ausgenommen ist , und wird dies Werk «der die Liedern, die Hier/» -«»!>

di« Menschm überfallen, gewiß auch sehr wiükömnira fepn . Man kan« ttt- sä

geadeu Herren di« Mir demnächst die Dudscripti »nSljstm zustelien « « bei!, M

zeichne«, <ÜS in .Emdm deh Wmthta «nd Eekhoff . Ist Norden beyNeumaoM

Ja EseaSdey Hrn . Mclor Geldes und Pächbrudrr Dirkse«. In WttrmlnbbtpBch

dmder GchöMer . I » Leer dich Netlaer und van Awoll.' Zn GLdens bey Hw .W

Hittermam » und Hier drp i«irfrtbst . A« rich , den L8sten Zun- 1797.
Johann Adolph Schulte , Bachb « ^

is Nachdem sämtliche von den König ! . Gebäuden a«fgeao«scae

Bestecke pro17^ . nunmehr» aller'ZHstea OnS arprobett « mdeg ßasi !o «iri>

dev Malst Vich .era ja denen metaer Znprttisa dvve-rr Wen Ärmtero mit btt.

sang bekannt gemacht , du veranschiazrru Binmatrticikirn sogleich und io -MM

tät-LZlufabrra. Zugleich wird aber nach den Annehmern gedachter Bestecke M

aMegebra , fich ungesäumt <n Arbeit zu irtzri , und dir deraMaglm
späteste»; vitiso Ms rat Anguß a. c. oölll- fettig und brsteckmäßis asM »M^
dem die Abaahmd «ob Rrvistn» drrfelbru uafthtbar mit Anfang Momt LeMM

schehentvird, «ad haben bjqeni-en , deren ArbrUea sodann ouautgeMt M»

wekdeasosttta , außer der in dev Conditwaeo festgesetzten Strafe , « >l BriaM»

Wären und Kihrkostru, aoaoch eine kadrrmritt Revision »u gewärtigea . I
«glich , den »Ara Zaly kT'-k . Drckp, OlmdbavMstcl .

^
j
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rÄ Das PMeastbA » wider 'dm Mskd mHilicher Kinder vn?>W -cheMWstßLee GchanuZevschastist auf engHrKe VP .
-Lim ssuoch «a -sotzeichm B ? .g : n^ a?r » ds-st dem RüNme ! des NÄh- suses , r .) i« BÄHsf° ;«m schwartzrn Hören. H isbrr tvMm Laube des -?. G rM .rch LrrbSssrff, O t« rothes -kLwea Hey DirkMir , 5) im qoldmn Husch '

ey JoMrm Die -erich Irnffen , -.6) .im .Misse«-Schmu, 7 ) is der Waage ZHavn Goösried WM , V -im Ammer . Eid Tchrr«sterr -Amt-Me , >9
') im HM chry -PaRMki D . -GM , io ) in .Der Jade» -TuLMg ; öchöriz -aff gut l>stu«öea wo 'dm ., welches tziedurch^ de? allerhöchste«iSerorSoung gemäß, de m PuLi. s zur Nachricht bckanak gewacht wird . Aurich MArch Lea 4len AM r7- 7. Bürgermeister«nd Rath '

17 M alerchöchst m MÄzl -Key Mfchl , wird dem Püblfto hiedurch Wchrkchk-M bstrnrt gemacht, dH ss.s PMi . a du » asq ^s den Kinderwsrd und gegen Ar Ver«chriRÜchMj der Schwangerschaft und -Ried kunft, irr der -Herrlichkeit Mdrrsum as.Mchkö -zeu^ rs S ?!^ - M l) z» OiSerM '- a« d w8rrich :? St «be,sMlM in d s Virt - s-hLNkm-brr « Mw , Lekta v. BLairgen, - ve«. Harm B -ekhsff, Harmovnus BeerekdsEchsssösvr« W -rkwe, ttt Hocken und des Vozreü Musttrr , s ) iw KraOause desJ « s» NisrrS zu
'
MöaErtzrückr,

'
Ä) in y-s M -krrt Wist« Msims Behausung?z« Rl^richLN, 41 M - Kmaharrse Ws Hryr Harnw M Tergast , 5) iS der Schule ju Baader »'

fl!« ssd S) iq dr« Bsgten Wagner Bchausunggu SieA ^ iMsIden affizttt voehavde »,M M dr -i jänttttchea
'
Predigern uvd CchÄweMm der Herrlichkeit M jebrrmanutMßchi niedrrgrkgt ist Eigaatim OlLersswin IMcis , des -isten Iuüt 1797.r z Oer Ba ' stui . t gemäß wird hienstt brk.rrM gemacht , dsß da« neue P »gNsMm argen den Lliw - rmsrh und BrrKeisMzvg der Schwangerschaft und Ge-vM «itzt nur m sst -ik Mtthihffuern Md BchM » .dieses Amts , sssbrrs Mich bey de»Grchigern vachjuliftn ist , wo et aff Mt und ujedertzeftzt wsrdm.Sftst iN ÄmtgKiHt , dkl, Ztro ILg 1797 . NMor.

ry Das Publisssbom witzer den KindermM strstd Berheimlichung derTHWszerjchM rst/iey angKMer U teriuchnsg an Men -Orken dieses Amtes , wo es«lliargj snaftchlageg , aansch rjch' ig affiZirk befunden , welches Hiemtt öffentlich ch«k
"M gemacht wird.

Friededurz , im KLikgl. Amkzrrichke, Heu rosten Iuüy 1797»
-E Ad-ea . SuMge aSergnädizster Sklaubaiß wirb v»a ber baselöfk aawb«Tchau(p;«!sr Geftg -chaft uviaesührd:

z , de» wten Iuly : Die verwandäteu WKer , «brn Der Lenfel ist kss.
'Eme komische Operette in ; Aftzüaen von WeHer Msstk vsn H -ster.1/den rrtrn Iuly : Die vier Dsunüadrr . Ein knßsstel aus dem Eng.imyen in z AufjZgen von SHBder . Hiemuf f»lgk : vrey F ^ srr aufEmmal . Gur komische Mer apS dem FrsuMchH-lins i» 1 Aufzuge; Musik vor. !s NoMe.LS». LS. «fkttt- Zre-e
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Ureytag , den. rgferr Iu 'n : C'aut Stsrjenbechrr . Ti» groß-S vakeMW
L aur p!e! in 5 Uamigkri . Aus orr ersten blähenden Zeit bet Hch
arijcheu Bandes vsn Dr . ä'^ i'ien ..

Sonnabend , dm rztru Msr Dir Pilger vm Mecca , oder : Die um«
thek « ZmammenküuiL E ne komische Oper an« des FrmMM
in L Anträgenr Musik von dem Ritter Gluck.

I . A. Dietrichs , Direct».

2k Ich HM noch 2 Weberstüh 'e lv mriner Fabricke offen stchea, M sM

Dar» ssairich 2 dwutnweber Gesellen Strauch n t wer also Lost dtt d- llküf zu n.iülH

der melde sich mit dem ehesten . Die Ennchrnug , wttche ich gttrsffer Haie , ißtz

»orthMaft tär de» GesSea , wni derselbe vaS ganze Melsteriob» nebst ftwN- Ü «

tier nutz Schlafstelleerhält , und bey Aussetzung eise« jeden Stücks die Arbeit A>!O

jek werden kan , nur muß der Gesillc gute Arbeit liefern.
Jever, den gken July 1797- Bleeker»

22 Den LciaoMwaakers (7eLel 2vn xvel verbände en j

S^Nitb om ln I.eei- te dllen verken , säresleere Licla tlve eeräer boe limi >

RsvLWillem. läciatenvoort aläaur , xvelke liem - nnäer uanvv^s rrl ZseM

LZ Derr 8HIrrei :aiv urav 6s DnFkliclaeXatsoen, . meb NLdo ^ovieLI»»

hout belvmil , en rnet Aeels5lLN§!aoutLN Vrielen era lv/arte en ivitte

in^eböAc , onäsv rnev Dssäsn era doven iliek ^lgLen Deliren, vaunn geml!

lod ber ^ inA van Loek .sn , I^innenZoeä en Lorntcriibölaoe/tens , iZ 07 »« -

vropsrüe vervaarcii^t en te lcoo^ d/ /^brakarn DesseikalMjl Ur. XsstemsLilen-

Lneäen.
24 Der Vierziger und IkaafmannD rk Normer in Emden macht hie»>M

knunt, daß, nachdem er von semer bisherige » Ehefrau Marth«, geb . van OterM

ge^ichtjich geschieden worden , jedes von ihnen uunmeyro ftue Handlung uns

Eriv- rbcgeich .se adgessnoert betreibe, und zwar letztere unter der F-rma WM «

read van O st.

25 Der HslMndler Hayke S . Fsschrr verlarrzt sofort einen KM^

« ik Pferden und mit de. Gaue» Arven UBjugchmweiß ; wer hiem Lust hc, »"SM

viße fernes gmen Berhaltessbkybrtuge» kann, der meide sich je eher je Iimkbi !>M

Aloen. Norden, dm Htes Juitt r7^7.

26 Der HauSmalm Siede DentS zu Roggenstede, w!5 einen »m

tw Gebr«' ch yabevde» j» Rogge- stevr beka ne-! Platz , groß 40 vieMtS n- i

Ma sch Land, auf May ' 79S oder Mr y 17-9 anDtrekeo, aus sechs dB

Hechemen. Liebhaber«»km sich6eh ihm eiustnSenundrmraßim- ..
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27 Dke Eferrer SchZurs Com - azekr macht elsem gechrkm MW « hschurGergebenst bekanat: daß am r/tra Ju !ru « dar dlesjärige SHeitzr -Schieffea gehaltmwerde » wird.

Lg Nachricht . VßWrrdigs AnlelkMg zum Schreiben für die Landschulen,»sn I - B . Preuss« , z6 Blätter , Queerfslio ; Preis 2 Rthir . es Golde. Unter «Len
Norichristea , Seren wir Deutsche setzt eine große Menge Kaden, reichart sich diese vonHerr» dredffr ( Kanzl-st bey der Fürst! . Geheim . Kanzley in Braunschweig ) sehr vor«
tbkilhüst a-ir , sswsl svn Serun der Schönheit, als des wohlgewähltes Inhalt « deriWlaen Vorschriften , und — d ^L Preises , der bey der Größe und Vielheit der
Blätter sehr gering ist . Oie Hand ist fest und durch eine glückliche Mitte zwischen einer
zu großen, und kiemen Wahl der Buchstaben äußerst gefällig. Lehrer und solche» dießh selbst noch im Schreiben üben wollen , staden hier die schönsten Muster von deutscher,iLkeinücher, Fisekur « und ssgeuarmier Kaszlryjchrift . ES wäre zu wüaschrn , daßdiese Vskf- risten vorzüglich in den Landschulen - für welche der Künstler sie zu»nächst bestimm hat — Eingang fäadra , wozu ihre große Simpücikät — das
wrleatlichste Erfsrdrrniß zum leichten Nachbilder! — ihre Deutlichkeit «ad Regel.«MM , sie so sehr empfehlen. Zn des Braunschweigischen Schulen ist ihr Verdienst
scholl aaerkaMk , und die Vsrcheite davon — wie die Lehrer versichern — sehrMar . Mau bekömmt sie zu dem sbe« bemerkten Preise« Bey Unterzeichnetem findauch noch , nebst vielen alldem Büchern, folgende erbauliche Schriften zu sehr billige«- reift » zuhabeni) O . M . Luthers sämtliche Schriften , heraurgegebeu von I . K.Walch , in 4to , 24 Bände ; recht schön io Franzband gebunden , s ) Ebendieselbn»Lchristtn von Luther , in Folio , 12 Bände ; in ganz Pergament gebunden , z ) DasWjfchr Bibkiwrrk , 19 Bände, gr. 4to ; gut gebunden.Lrer , «m ztra Zuly 17- 7. « . G. Mäcken , Buchhändler.

2y Jona « Abraham« in Anrich schlachtet am raten July «in ausserordevtlichfeitet Kalb, detgleichea seit Jahren Hier so rächt vorgikommku . Zur Nachricht denen,lsklche um solche Seit Gebrauch davon machen -Laura.

, Zo E« hat sich vor kurzer Zeit jemand in der Rächt d,S Verlast « ans demMrn Fehn bemächtiget und alle« Wasser au « den Wirken laufen laste«, wodurch dievchiffer sufS Trockne gerathru sind, alle Schiffahrt gehen»Mt worden und der dadurchderumchle Schade , nicht zu berechnen ist. Wer den Thäter dieser boshafte« Unter«»MM rutdkcken «nd nahmhaft machen wird, so daß derselbe zur gerichtlichen Be«MMsz gezogen werden könne , soll von den Interessenten des grossen Fehntsz Rthlr.zur .Belohnung erhalte», und dessen Nähme verschwiegen bleibe«. Anrich,« » bien Julius 1797.

sr ES MH dtm Publieo beksinat gemcht , haß niemand mek»ererstenEhe
Ki».
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Matzt? ? mestrer Ehefrau odrrMensir,!hm ttwat borgen muK , wck H W
uremals bezshieu , und wer voa LeustiLea , sh«e mein Wistes, , etwas kach, r-iz-
^ Lflr wieder eÄsoderu werde.

Peckümer Grachaut , dm rttn Jnly . i7S7-
Aickfas- Herren KlivAMK

Z2 Der KHüsterArMr Oucken in Emveu verlanget vsn Stund m rG
BergestLeu Welche ihre Arbeit gut-, verstehen und iü A ?hrötk«ste ttsttu kürm K
Hazn Lsß har, , der Melde. Achte chrr ze lieber.

33. Dry H . G Willems m der- Kranffr̂ ßr zu Emö^ü M ökK WH
Wschtzsireckeerc « allezeit zu- «MO LZ^iiWrwPreism zuhabrn.

24. D -r BNrrsieOr LmM - t Javsten . M Morden iw der W '
MM

Banget eine» Bäckergesellen: obse einen ? rbrb« . scheo von Stüsdram Ee peypriGO
Hem stwk SMrit ist,, einen guten Lohn ; wer dazu Lust. Hst,., der kÄrn GW
Melden.

- 45 Man trägt ssch durchs gavjr Land mit einrr Sage, - MHM >H » H

Erhrkavs -der OberprebiKröi-dkevung rr- in WtzMs ?.b, . ßöhrk . Ott «, avgchltm K
-sch « ne solche - Haudiuug.: « ich um Sen, Dienst -met . MaäruS ke-vrrdr«, m MB
Gott noch lange abh>Mrii - kan, me wer . Grjwnmig doch gar zu vn«MMch
Mochte ich wiörrdaS Mrhrchea ztt -Ln Lffc -uküch . kriv. Wort ve-rliE MihUtzA
<bcr> auf- Derkaugrn vevchiedeser Ke « ;»,, u«d erkläre mich fsSgEmlO !!,

M .» .G mir --wchr- z« « invers. dass ich » achrsd ' oder träumen !!,. Mß
"chm EmsaU oder Vedauku gchadr- hadr. — Noch nie in m«ükm Men HM iß iii!

Bedienung , oder Beförö -ru -ig im . Ämte, . gesuchr ; ich hstte auch stise V« IM
Kgz«, da mir die graste Vorsthaaz Gottech wider meme Würdigkeit, ssmH ^

träge entzsMksmWM ließ — Wcht auf die euistrutrstr Wist , durch kM » M

- ruck- habe ich in. Berlin Mir irgmd einige DesSrderuvg, . grschivsigr kiee WH
x-kta«z , auige- erru ? — Ich bitte Ltr, wrlche dies Gerücht , da« ich hirMaiiM
Auwahrhrtt erkläre, veranlaßt habeo, oikzu eröfnea , weichenGrund sikM M
l— Dkelekhr hat- ein Audever wirklich so Et rvas.grsucht , da « aber durch, eis DM

»der mit Lorst.z, mir garz unrecht angedichtet, . und vrs Mauchen , ehar MWW

zameiner KrankMg . — wenn ich et schon nicht fühlte — cmgkweMt «ttröe.. l

Hstähnse«, amasten Iuuii e7S7>
Stracke,

z6 Der ' Krämer Jacsö Hei'rriH Rohlffs am Vorder rö »re i» UM

Ue "Nk der Frau Oberamtmsknin Zheriüg jktzs iaue hac-e-.de Wo!« , e-M

ans ewioev Ammern -, Küche rr um «ächstküsttigerr Michaeli auMestL , W

oder ;uV Lheiie vermiethttt, HWriusize wglstA K4 iststrtzgch geßiüzß st? M'

den nutz kgurrahtke .̂ »



. ^ S^ asakFEHf , W dstftüigm , f- z «och durch MHm «sM Md dttgreSHm eiMe Mderuvgen aa de^ Nachlaß der wryk. Hrlmrs ArUsvy ündGshn habeu , slttr au dteserbm «M schuldig flud , sch mmrLa!ü r Wssat au LT>MNK«scIrltLeW8 kE .iksren weoö?n mW «.

I Unfern sämtlichen hvchgefchätzen Anverwandten , guten Fremiden undNnmrn in hiesiger Provinz , habey wir diennt die Ehre mit Genehmigung beider-Miger AeHeru uuftre BerlvdunA bekannt zu machen. Norden , den ylen -Fuli « 17 - 7.

MtierDemoiseike E . D - Reimers , ältesten Tochter des weyi . AnSmieser Returers^mache ich hiedurch unfern wtrthgefchätzte » Anverwandten , Freunden und Bekssd»jirr Mz ergebeust bekannt .. Am ich, - eriTtenJsiy >797.

tve^ tzsti^
ÜM äov-r

r Es ' grstel dem Wregkrer de» zostrn Fuuy MeiM 9 Whr « ekne kmkchen stebweneste' Mutttr , die Wittw ? Anna Oymanns gebchrne Schölten , in ei¬nem Mer von 7; Fahren , durch den Tod aus der Zeit in die Ewigkeit zw versetzen.Diesen TrauerM rmche ich, und im Name » des Aindes Kindes Anna Hauen , ai,>er> Anverwandten, Gönnern und Freunden , ergebenst bekannt , und verbitte aFeMMchr BeyleMbezeugun ^ n. Emden , Len 4ten July - 797 .

GekreW, Mfe, ButterMVZwim -Preiseln der. Sm-r Emdm , dm 24stm Amy 1797.

Mesrr , rrn 6tr» JZ!« r? ^7. Dreas WttM Wülkm tzkttouyete.
Verl 0 v « nKs -k A n zeLK e

A 'az, WÜH. KrieLesmann . H . H . TadLicks,
^ 2 Meine

^Mrloörmg . und nächstens zu vvtlzkehende eheliche WerbinbirnA

E . W . Bruns.

Ge VurtssAnzeige.
t VkK L6Kön ä «E , vr' ioräs mvns Vroinv van eeMw M 20 NÄN eL

r-ernm -ans cuut.

T s V t - fä t

Zaunes Oymamr.

WM MsWr M Laß Gmtkl . Gmthk»«r -SV «4» V«
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- inländischer S —

Rocke«, Ostseeischer — —
EwläMcher — —

Särstes , Winter — -
Sommer -—

Kader , zum Braue« — —̂ -
zum Futter« — » ^— -

Lnchweitzea - —
- Asm — —
Lsbnen — ^

— -—
« äse loo Pfund bester Sette — - — -

loo Pf . geringerer Sötte -— -

Lutter M rothe — —
— ztel weiße — — -

Garn mm Zwirumacher Gebrauchvon der schweistesSorte,
»er Stück Lj st . H st.

Dito feineres — „ — i >—
xer Stück 5 st. sj st.

Gmkhlr. « E
i ; o 200
125 1 ? ;
r - 5 Ho
loo i2g
90 102
50 62
26 4 Z

120 IZ2
SSO 252
Ivo IW

15 r8A.
6 8

22 2 )
r- 20

122 Stück, 27 2» k>

25 rS

Brodt - Fleisch - und Bier - Taxe der Stadt AE
für dm Monat July 1797.

Ei « Rockenbrobt von «Z Pfmd -
Zwey Eyerbrödte, Puffen uudFrantzbrodtzu « Lokh
Swey Schoonroggen ganz von Weitzenmehl a 6 Loth
Swey dito , theilS von Rocken theilS von Weitzeu a 7 Loch
Awey Sauerbrödte ju 9 Loth s
Rindsteisch die beste Sorte a Pfund S

die wittere Sorte ?
die geringere oder zte Sorte 0

Külbsteisch die beste Sorte das hinter Viertel « Pf .'
das vorder Mertel

die mitl. Sötte , das hinter Viettel I
das vorder Mertel

die geringere oder zte Sorte im Durchschnitt
Vchaaft oder Lamfleisch das beste a Pfund «
Schweinsteifch a Pfund 0 il >
Mettwurst « Pf . ^ . »
Lxe « - *

«
«

»
1

rk

t
^ je«r

Z;
2
s
Zr,

z
2



Trocken dito - » -
SchNEfetk odrr Ruff«! - -
kiae Lonne gut Bier S 7 Grrlökkk.Em Krug davon -
kure Lonne dünn Girr » 5 Svlden.EisKwiNavs » « » rMcker, Welche an den folgenden Sonntagen backen, und frischesW r̂ßörsdt basen:

2ten I rfy ffre?s:» ''av, R . Sncks und Hippe«

rr
r»

-/4
den
den - ea
d.iden
dra

! l '0
2 Ben
L»stell

Äitoaa, - Bengeu m,d O Et !ers.- k < W Hayen , Stiermana und Hippe«- FkllckerchMs Älto«a und R. Dirks.- rZeeesmaua , I . G. Schema» uns Eesgrrk
Brodr - Fleisch - uns Wer -Laxe m der Stadt EmLettfür Len Msnar Iuly 1797.

kl» grob Rocken - Brodt a 8r Pfund 7 Sckr. L M»Loth fern Rocken « MM —» — 1S Loch weiß oder Weitzm « Drodk
WMeijch dir beste Sorte das Pfunddir Lte Sorte

zke Sorte
kchweinesteifchdas Pf. «
Mßeifch die beste Sorte da- Pf»

die2te Sorte
das gemeine

kchaaf »der rammsteisch das beste
dre mittkere>i<r bas beste die rönne —
dasKruß -

dl« jwote Sorte die Lonne
dasKruß

dir dritte Sorte die Lonne
das Krust

ßMMntes Kirmbier die Lonne
das Lkns — -

--- --

»
S
ckLS
S
«
r' / »

D r!« Z8
2srl. i» Dt.rL
r

»

BwLt, Misch , und Bier-Tore der Stadt Norden,-i«r dm Monat July 1797.» MM»Pr»öt in rr Pfund ichwer .— ^ rk - stk 5 W-



xkothBHovkMM halb RsZsu
^ LLoth Gerbrötzt --
- PfmivMadAeijch vSMLkSm
LdttoMiktämäßM —
rdus DonMi2KLrn
1M0 KaibßeW Ps« ör^ r
idttSMttteLmäßr̂ s
Ddits gerrugem
rPfunS LanMflersch vsM bester»
LdMRiÄelmtßtzer
» diw ««rwgrs
Tbiko Schwrinflrssch
- kou «; rs Guide» Mer
LKrugtüdrr Schecks
idito außk^ her Eche .uk;
rTsuse 9 Gl. Bier s
LAnrgmdrr 'Ächellke
i dits ausser der Scheukr
LLskve s G ! . Ms
»Krug in der Schmke
rKkLg außerverSHerrckt
LTonLebeste bitter diw
l Krug in der Scheucke
idiku außer der Schenck«
ITviMe ordinaires bltterdttg
i Krug ia der Scheucke
MkwsHerder SchM
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